
Jetzt gilt Tempo 30 an
der Grundschule Hoberge

Nach fünf Jahren: besondere Gefahrenlage
erkannt, Begrenzung angeordnet.

Hoberge-Uerentrup (imi).
Seit Langem haben Eltern und
Dornberger Bezirksvertretung
(BZV) sich dafür eingesetzt,
jetzt wurde Tempo 30 vor der
Grundschule Hoberge umge-
setzt – fast genau fünf Jahre
nach dem entsprechenden
Auftrag an die Verwaltung (Be-
schluss vom 28. März 2019).
Warum das nicht so einfach
und schließlich doch möglich
war, erklärt das Amt für Ver-
kehr in einer Mitteilung, die
in der BZV-Sitzung am Don-
nerstag auf Tagesordnung
steht.

Die erleichterte Anordnung
von Tempo 30 vor der schutz-
würdigen Einrichtung sei hier
nicht möglich gewesen, da die
Grundschule außerorts liegt.
Daher komme dies hier nur
„aufgrund einer qualifizierten
Gefahrenlage“ in Betracht. Die
liege vor, so jetzt das Ergeb-
nis.

Der Zugang zur Grundschu-
le und zum Schulhof liegt di-
rekt an der Dornberger Stra-
ße. Hier ist ein schmaler Geh-
weg vorhanden, direkt angren-
zend liegt die Fahrbahn. Ein
Grünstreifen zwischen der

Fußgängerführung und der
Fahrbahn, wie er außerorts üb-
lich ist, gibt es nicht. Gerade
zu den Bring- und Abholzei-
ten herrsche starker Verkehr,
verbunden mit vielfachem Ein-
und Aussteigen, erhöhtem Par-
kraumsuchverkehr, häufigen
Fahrbahnquerungen und
Pulkbildung von Schulkin-
dern.

Die Lichtsignalanlage und
der Zugang zum Schulgelände
läge direkt hinter einer Berg-
kuppe und hinter einer Kur-
ve. Dadurch könne nicht der
gesamte Abschnitt vor der
Grundschule ungehindert ein-
gesehenwerden.Zudemseinur
wenig Platz für die wartenden
Fußgänger und Radfahrer vor-
handen. Der (Schwerlast-)Ver-
kehr rausche direkt an ihnen
vorbei. Im Rahmen mehrerer
Ortsbesichtigungen sei gerade
diese örtliche Besonderheit als
Gefahrensituation deutlich ge-
worden. In Verbindung mit
den schlechten Sichtbeziehun-
gen bestehe hier also eine kon-
krete Gefährdung der Schul-
kinder. Die könne durch die
Geschwindigkeitsbegrenzung
reduziert werden.

Schilder zeigen jetzt die neue Anordnung vor der Grundschule Ho-
berge an der Dornberger Straße an. Foto: Ivonne Michel

Workshop zu
Feldenkrais

Brackwede. Mit Feldenkrais
entspannen, sich sanft bewe-
gen und damit die Beweglich-
keit, die Haltung und das all-
gemeine Wohlbefinden ver-
bessern.AmSamstag,23.März,
gibt es von 14 Uhr bis 17 Uhr
im Rahmen eines Workshops
die Möglichkeit, die Felden-
krais-Methode kennenzuler-
nen oder mal wieder intensiv
zu erleben. Mit Gelegenheit
zum Austausch. Der Work-
shop ist im Nachbarschafts-
treff, Uthmannstraße 13. Nä-
here Infos und Anmeldung
unter Tel. 0162 7404714, täg-
lich ab 13 Uhr.

„English Bookclub“
trifft sichwieder

Mitte. Englische Sprache, Li-
teratur und britische Eigen-
tümlichkeiten – darum geht es,
beim nächsten Treffen des
„English Bookclub“ am Don-
nerstag, 21. März, ab 15 Uhr
im Begegnungszentrum
Kreuzstraße 19a. Die monatli-
chen Treffen für Menschen ab
55 finden in lockerer Atmo-
sphäre statt. Die Teilnehmen-
den lesen zu Hause eine Er-
zählung der englischen Litera-
tur und tauschen sich darüber
und über Besonderheiten des
„Inselvolks“ aus. Entsprechen-
de Vorkenntnisse der engli-
schen Sprache sind notwen-
dig. Informationen im Begeg-
nungszentrum, unter Tel. 0521
98892 440 oder bzkreuzstras-
se@diakonie-fuer-bielefeld.de

ZehnneueRuhebänke fürBrackwede
Verein Pro Brackwede kann die Standortwünsche der Bürger erfüllen. Die Volksbank
Bielefeld-Gütersloh hat die Plattform für die Spendenaktion zur Verfügung gestellt.

Jule Prietzel

Brackwede. Die Freude im
Stadtbezirk Brackwede ist
groß: Zehn neue Ruhebänke
sind passend zum Frühlings-
beginn aufgestellt worden. Die
Bürgerinnen und Bürger wa-
ren bei der Standortwahl be-
teiligt, sie hatten Wünsche aus-
sprechen können. So sei es
möglich gewesen, die Ruhe-
bänke an den Orten zu plat-
zieren, wo sie am meisten ge-
braucht werden und einen ech-
ten Mehrwert für die Gemein-
schaft darstellen, sagt Claus-
Henning Ammann, 2. Vorsit-
zender vom Verein Pro Brack-
wede. „Sie ergänzen nicht nur
das Stadtbild, sondern bieten
auch willkommene Ruhe-
punkte für Einheimische und
Besucher.“

Beim Crowdfunding
Spendenziel wurde
deutlich überschritten

Das Spendenprojekt war im
September 2022 öffentlich auf
die Crowdfunding-Plattform
„Viele-schaffen-mehr“ der
Volksbank Bielefeld-Güters-
loh gestellt worden. „Zum Jah-
resende 2022 haben wir unser
Spendenziel erreicht“, sagt
Wolfgang Bergmann, Vorsit-
zender von Pro Brackwede.

Die Umsetzung dieses Pro-
jekts wurde durch die Unter-
stützung der Volksbank Biele-
feld-Gütersloh ermöglicht.
Dank einer Spendensumme
vonmehrals8.695Euro–6.000
Euro waren angepeilt worden
– konnten die Ruhebänke ge-
kauft werden.

Im Laufe des Jahres 2023 wa-
ren die 22 vorgeschlagenen
Standorte geprüft worden. Bei
einer gemeinsamen Ortsbege-
hung mit Vertretern aus Poli-
tik und städtischem Umwelt-

betrieb sind zehn Standorte
ausgewähltworden.Nebenden
Bänken wurden Mülleimer an-
gebracht, die regelmäßig vom
Umweltbetrieb entleert wer-
den.

Brackwede biete mit zahl-
reichen Grünflächen Möglich-
keiten zur Erholung: Orte, die
zum Spaziergehen und Ver-
weilen einladen, so Pro Brack-
wede. Die Bänke sind daher im
Stadtbezirk verteilt worden
und stehen an folgenden
Standorten: Gotenstraße/Wi-
kingerstraße, Cheruskerstra-
ße, Stadtpark, Bockschatzhof,
An der Rosenhöhe, Lanner-
straße/Bodelschwinghstraße,
Windfang/Bodelschwingh-
straße, Mackebenstraße und

Am Wittenbrink.
„Wir haben auch beson-

ders darauf geachtet, Orte zu
wählen, an denen die ältere Ge-
neration Sitzmöglichkeiten
braucht“, erklärt Ammann.
Das Projekt der Ruhebänke hat
bei der Bezirksvertretung ein-
stimmige Zustimmung be-
kommen. „Das ist schon et-
was Besonderes“, betont er.

Seine Bitte an die Bevölke-
rung: die Bänke pfleglich und
mit Bedacht zu behandeln. Es
sei extra ein Modell gewählt
worden, das bei Bedarf leicht
zurestaurierensei. Indenkom-
menden Wochen werden noch
die Widmungen an der Rü-
ckenlehne angebracht. Auch
über eine mögliche Partner-

schaft für die Bänke wird dis-
kutiert. „Das muss aber alles
erst intern abgestimmt und ge-
klärt werden“, sagt Stefan Mey-
er vom Umweltbetrieb. „Ich
hoffe jedoch, dass wir auf
einem guten Weg sind.“

„Um die Hauptstraße ha-
ben wir uns jetzt nicht ge-
kümmert“, sagt Bezirksbür-
germeister JescovonKuczkow-
ski mit Blick auf die Groß-
baustelle.

Abschließend weist Pro
Brackwede auf die Müllsam-
melaktion hin, die am kom-
menden Freitag in Brackwede
stattfindet. Von 9 bis 13 Uhr
werden Freiwillige den Stadt-
bezirk säubern. Treffpunkt ist
hinter der Realschule.

Wolfgang Bergmann (vorne v.l.), Nadine Brunnert (Volksbank) Frank Becker, Bezirksbürgermeister Je-
sco von Kuczkowski (hinten v.l.), Karl Uwe Eggert und Claus-Henning Ammann freuen sich über die
neue Bank vor dem Heimathaus Brackwede. Foto: Andreas Zobe
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Gütersloher Str. 308, 33649 Bielefeld
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Seit 2005.
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